
Videoüberwachung 

über IP



copyright © 2010 by schlager communications services GmbH

Beispielseiten

1 - 2/8

Einführung - Videoüberwachung

� Digitaltechnik  - IP-basierend,
„Networked Video Surveillance Systems“ (Fortsetzung):

� Ortsungebunden
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Komponenten - Digitaltechnik

� Multiscreen-Displays :

� Zur Darstellung von komplexen
Bildern auf großen Flächen

� Ausführungen:

� Für Formate 4:3 oder 16:9

� Tragbar, schwenkbar oder fix montiert

� Mit 1 bis ca. 30 Monitorflächen (je 19“ bis 40“)

� Anordnung der Einzelmonitore individuell nach
Kundenwunsch

� Mit Bildaufbereitungs-Computer und
Management-Software
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Planung - Bedarfserhebung

Was wird benötigt / gewünscht?
Wie sind die Gelände-, Gebäudebedingungen?
Welche Auflagen, Richtlinien, gesetzlichen 
Bestimmungen sind zu beachten?
Was soll / darf mit Aufzeichnungen geschehen?
Wer soll wie alarmiert werden?
Welche Umweltbedingungen sind zu beachten?
Welche Schnittstellen zu anderen Systemen 
sind erforderlich?
Wie erfolgt Visualisierung?
Welche Leitsysteme stehen zur Verfügung?
Wie kann ich die Lösung in das 
Facility Management integrieren?
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Recht - Beispiel #3: Rolle des Betriebsrates (in Deut schland)

� Mit dem Betriebsrat ist über folgende Punkte eine
Einigung zu treffen (Auszug, gekürzt):

� Beschaffung einer Videoanlage zu bestimmten Zwecken
unter Wahrung der Arbeitnehmer-Interessen

� Festlegung der Zweckbestimmung der Anlage

� Bestimmung der Detail-Komponenten der Anlage, so Art
und Anzahl der Kameras, Blickwinkel, Standorte u. Ä.

� Regelungen über den Einsatz einer Videoanlage müssen
in einer Betriebsvereinbarung schriftlich festgehalten
werden

� Z.B. 4-Augen-Passwort, um die Bildauswertung nur im
Beisein eines Betriebsrats zu ermöglichen
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Videoschnittstellen - High Definition Multimedia Inter face

� Volldigitale Schnittstelle
zur Verbindung von
Home Entertainment-Systemen wie
Videorecorder, Set-Top-Boxen,
Fernseher,...

DVD-Player

Set-Top-Box

HDMI

HDMIFirewire
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Videocodierung - Weitere Codierungsstandards

� Verfügbare Codecs (Beispiele):

� Cinepac (veraltet)

� Indeo (alt, früher von Intel, heute von Ligos
weiterentwickelt)

� DivX (MPEG4-komp. Videocodec, hohe Kompression)

� Xvid (MPEG4-komp. Videocodec, basiert auf DivX,
aber Open Source)

� HDX4 (MPEG4-Codec, von Jomigo)

� 3ivx (MPEG4-Codec, von 3ivx Technologies)
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Multicasting - Internet Group Management Protocol (I GMP)

� Aktuelle Version:

� IGMPv3: RFC 4604

� Aufgaben des Protokolls:

� Kommunikation
zwischen Host und Router

� Hosts berichten Router über Neumitgliedschaft in
(join)  oder Austritt aus (leave) Multicast-Gruppe(n)

� Router sammeln Daten von allen Hosts

� Router sendet Medienstrom in jedes Ziel-Subnetz

1 3 4 52 6 8 9 107 1112

1 3 4 52 6 8 9 107 11 1212 - Port Stackable Hub

IGMP


